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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 329.
Donnerstag den 8. Oktober 1874.

(468-3).' Nr. 1268.

Kundmachung.
Zur Sicherstellung und Hintangabe der Ver-

pflegung im landesgcnchtlichen Inquisitionshause
zu Laibach für die Zeit vom 1. Jänner 1875
bis letzten Dezember 1877 wird beim k. k. Lan-
deSgerichre, und zwar im Aerhandlungs - Zimmer
Ar. 1 des Inquisitionshauses Conscr.-Z. 80 am
Froschplatz in Laibach

am 1 7 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,
um 10 Uhr vormittags, eine Minuendo, Licita-
tion abgehalten werden.

Wer an der Absteigerung theilnehmen will,
hat den Betrag von 300 ft. öst. W. in barem,
oder in k. k. Staatspapieren nach dem letzten Bör-
senwerthe als Vadium bei der Licitationscommission
zu erlegen.

Es weiden auch schriftliche Offerte angenom-
men, jedoch müssen diese schon vor Beginn der
Mündlichen Licitation versiegelt einlangen, ordnungs-
mäßig gestempelt und mit dem Vadium von 30 o ft.
ö. W. sowie mit der Ertlärung des Offerenten
versehen sein, daß er sich den bei der Licttations-
Verhandlung vorgelesenen Coutractsbedingnissen
ohne Vorbehalt unterziehe. Zugleich ist in dem
Offerte sowohl mit Ziffern als mit Buchstaben
ber «lindeste Preis anzugeben, um welchen der
Afferent die Verpflegung eines gefunden oder kranken
Häftlings per Kopf und Tag nach der dem hohen
Iusnzmmcherial-Erlasse vom 2 1 . August 1857,
I - 19120, entfprcchenden Speifenorm und Speife-
tabelle, mit Ausnahme der täglichen Brotportio-
nen gesunder Häftlinge, zu liefern sich erbietet.

Dle näheren Llcttauonsdedingmsse und ins-
besondere die besagte Spe^norm und Speise-
tabeUe lünnen vorläufig in dem obgedachten Ver-
handlungs - Zimmer vlr. 1 des landrSgerichttichen
InquisMonshaujcs eingesehen wcrden.

Laibach, am 30. September 1874.
K . k. fandesgerlchto-Präjldium.

(476b^2 ) " "3ir7^8365?

Kundmachung.
Bon der k. t. Finanzdirection für Kram wird

zur Kenntnis gebracht, daß bezüglich des Mauth-
ertrages an den in der Kundmachung vom 30sten
September d. I . , Z. 8365, aufgeführten, durch das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" Nr. 228 bereits
bekannt gegebenen Weg-, Brücken- und Wasser-
mauthen in Kram

am 1 7 . O k t o b e r 1 8 7 4
m,e neuerliche Pachtversteigerung bei dieser Finanz-
Direction vorgenommen werde.

Laibach, am 8. Oktober 1874.

(464—2) Nr. 2064.

Kundmachung.
Grundstücke Verpachtung.
Von der k. t. Forst- und Domänen-Verwal-

wng in Arnoldstein jan der Nudolfsbahn in Kärn-
ten) sollen c i r c a 1 4 9 Joch der Religions
ondsdomäne Arnoldstein gehörige landwirthschaft-

"che Grundstücke, beftehcnd aus Aeckern, Wiefen
und Gärten, sammt euum Wohnhause und Wirth-
Mtsgebäuden, i m G a n z e n d. i. an nur Einen
^estandnehmer au f die D a u e r v o n neun
f a h r e n verpachtet werden.

Es wird zu diesem Behufe am

M o n t a g den 1 9 . O k t o b e r d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, in der Kanzlei der bemerkten
- r. Forstverwaltung eine öffentliche mündliche

Steigerung verbunden mit einer schriftlichen Offert-
deren Genehmigung aber

' l ' "^rbau-Vtimsterimn vorbehalten bleibt.

Der Ausbotspreis an jährl. Pachtschilling
beträgt 1200 f l .

Die näheren Licitations- und beziehungs-
weise OffertverhandlungS - Bedingnisse können in
der k. k. Forst- und Domänen-Berwaltungskanzlei
von jedermann eingesehen werden, und wird der
t. k. Forst- und Domänenvcrwalter bereitwillig auch
alle auf die gegenständliche Verpachtung Bezug
nehmenden Auskünfte ertheilen.

Görz, am 28. September 1874.
K . k. Forst- und Dsmiinendireclion.

(463—2) ' " N r . 129107

Posttittgeld.
Das Postrittgeld für ein Pferd und eine

einfache Post wird vom Monate Oktober bis Ende
Dezember 1874 für Extrakosten und Separat-
Eilfahrten:

im Küstenlande mit . 2 ft. 10 kr.,
in Krain mit . . 1 „ 98 „

festgesetzt.
Hievon wird das Publicum infolge hohen

HandelSministerial - Erlasses vom 80. l . M . in
Kenntnis gesetzt.

Trieft, den 27. September 1874.
K. k. Postdireclion.

(455—3) Nr^12804.

Kundmachung.
Nach den bestehenden Vorschriften darf auf

der Außenfeite der Postfendungen außer den auf
die Beförderung und Bestellung bezüglichen An- !
gaben nur noch der Name oder dle Firma des!
Aufgebers, sonst aber keine, einer brieflichen M i t -
theilung gleichzuachtende Notiz enthalten sein, und
sind Briefe, welche auf der Außenseite solche No-
tizen enthalten, im internen Berlehre von der Be-
orderung ausgeschlossen, wenn nicht aus der Notiz
unzweifelhaft erhellt, daß mit derselben weder eine
Entziehung des Porto noch eine Ehrcndeleidigung<
oder sonst strafbare Handlung beabsichtigt wird.

I n neuerer Zelt gelangeil häuftg Correjpon-
denzen zur Aufgabe, deren Umschläge auf der Sie-
geljeite und mitunter auch auf emem Theile der
Adreßseite mit Ankündigungen von Geschäftsfirmen,
Anpreisungen verschiedener Handelsartikel u. d. gl.
bedruckt sind.

Da die Benützung von derlei bedruckten Um-
schlägen an und für sich der Versendung gedruckter
Circularien, Preiscourants :c. gleichkommt und
überdies die Postmanipulation behindert, so wer-
den die k. k. Postämter angewiesen, vom 1. Okto-
ber 1874 an Briefe deren Umfchläge auf der
Außenfette nut Ankündigungen :c. bedruckt sind von
der Postbeförderung auszufchließen.

Die in den Briefsammlungslasten vorgefun-
denen Briefe diefer Art sind den Aufgebern, falls
diefe aus dem Siegel oder den Firmastempeln er-
kennbar sind, zurückzustellen, sonst aber gleich den
unabfenddaren Briefen zu behandeln.

Hievon geschieht infolge hohen Handclsmini-
stenal-Erlasses vom U . d . M . , Z . 29324, die
Verlautbarung.
( 4 7 2 ^ 3 ) N r . 1 ' 0 2 7 ^

Offert-Verhandlung
Ueber nachbenannte Erfordernisse, welche mit

Bezug auf die Genehmigung der hohen t. k. Ober-
staatsanwaltfchaft vom 29. September l . I . ,
Z . 2039, für die k. k. Männerstrafanstalt am Ka-
stelle zu Laibach für das Jahr 1875, d. i. vom
1. Jänner bis 3 1 . Dezember, hiemit ausgeschrieben
werden, und zwar:

») Bespeisung der gesunden und kranken Straf,
linge circa 400 Mann.

d) Brennholzlieferung.
o) Holztohlenlieferung.

cl) Petroleumlieferung,
s) Medicamentenlieferung.
l ) verschiedene Erfordernisse.

B e d a r f .
262 Klafter 3 0 " Buchenscheiter, solche können

auch in einer andern Länge im Ber<
hältniS geliefert werden.

22 „ 3 6 " Buchenscheiter.
10 „ Fichtenscheitel.
88 Pfund 5 32 Loth Stearinkerzen.
12 „ u 32 „ gegossene Unschlittkerzen.

6000 „ Petrokum.
1374 „ ordinä-.e Waschseife.

300 Stück Reisstroh<Zimmerbesen.
150 „ Birke, besen,
200 „ Haarlamme, ^
250 „ hölzerne Eßlöffel, «A

100 ^ „ Schmier» j ' ^
12 „ Wandabstauber ohne ^

Stiel,
50 „ Abstauber mit Stiel,
50 Ellen Nr. 11 ^ — 80 Stück Nr. 11 ^e
60 „ „ 8 ^ - 1 0 0 „ „ 8 ^ Z
60 „ „ 5 A - 1 4 0 „ „ 5 zs
30 „ „ 3 ß) - 50 „ ., 3 Z°

100 PfundSchwelnsette.l -_. . . . .
8 „ Kienruß, j i«m Schuh,chm«ren.

40 „ Wagenschmier.
400 Zentner Kornstroh in Bund, für Ketten.

60 Stück ordmäre Nachttöpse von innen und
außen glasiert.

18 „ Leibstühle, Nachttöpfe.
70 Zentner Holzkohlen.
50 Pfund Wäschstricke.
40 „ Wagenstricke.
36 Klafter Gurten.
18 Schachteln Zindhölzeln, ll mit 100 Pakeln.

^ 20 Paquette Zwirn, weiß k 10 Strähn.
50 „ „ ungebleicht k 10 Strähn.
10 Paquette Gattienbänder ä, 10 Stück.

18000 Stück Lattennägel, Mauslöpfe.
18000 „ Abfatznägel mit breiten Köpfen.

Qffert Annahme.
Für Bejpeisung b i s 9. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr,
für Holz b i s 9. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

> vormittags 11 Uhr,
für Petroleum bis 1 0 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr,
für Medicamente 1 0 . O k t o b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 11 Uhr,
für verschiedene Erfordernisse b i s 1 0. O k t o

ber 1 8 7 4 , vormittags 12 Uhr.
Die Offerte, welche mit einem 50 Kreuzer

Stempel verfehen fein müssen, sind an die l . k.
Strafhausverwaltung in Laibach zu adressieren
und hat die Auffchrift, die Angabe der Offerte
und des Vadiumdetrages zu enthalten.

I m Offerte felbst ist der Name des Offe-
renten deutlich und der Gegenstand, worüber der
Anbot geschieht, so wie das beigejchlossene 10"/„
Vadium in Barem oder in l . l . Staatspapieren
nach dem letzten Börsencuise anzuführen.

Nach Ablauf der Einreichungsstunde findet
eine weitere Offertannahme nicht mehr statt.

Die bezüglichen Lieferungsbedingnisse können
vom Tage der Kundmachung an bis zum Schlüsse
des Einreichungsteruiines in der Au.zslanzlei der
k. k. Strafhausverwattung eingesehen werden.

ES wird nocy bemerkt, daß sich die hohe
k. k. Oberstaatsanwallschaft bei der Wahl der
Offerenten ohne Rücksicht auf deren Anbot ganz
freie Wahl vorbehält.

Laibach, am 3. Oktober 1874.

K. k. Strashanoverwaltung. M


